
Wochenmarktordnung
in Laibach

der allgemeinen Kla¬
ge w-der die ur der Haupt-
stadr Laibach emgerissene
Lheu-rung der Lebensmitteln/
so viel es Zeit und Umstan¬
de möglich mache» / abzuhel-
fen, hat es diese k. k. Lan¬
desstelle für ihre Pflicht er¬
achte r , eine auf den wechsel¬
seitigen Vorthei! des Erzeu¬
gers und Erkan fers sich
gründende Wocheumarktord-
Mng / deren Endzweck ist/
durch den Zusammenfluß der
Lebensmitteln / und ein rich¬
tiges Vsrhaltmß derselben
zu dem Bedürfnisse der Ein¬
wohner ihre Wohlfeilheit zu
erzielen / zur allgemeinen
Nachachtung der Kaufenden,
und Verkaufenden hiemir vor-
zuschreiberr, und durch die k.
k. Polizeidirekzion, welcher
die Handhabung der dahin
sich beziehenden Gesezze als
einer der vorzüglichsten Zwei¬
ge ihrer Wirksamkeit zu-
lömmt/ vom r. März 179z.
in die genaueste Ausübung
bringen zu lassen.

8a 1ei'A v'

V k Inäj^ te potoäkijo,
je v' QudläU! vle, Kar

IE LU 8kivelk potreouje,
klnu EraZo; 6a IE tectaj
v't^j ry^di WEtzM poma-

, kolker je v' laäajnik
LbalLlk moZo^ke, je Iet6
^sikarsku Krajl^vu nar
Vikski ?Otz1avarkvu t^ cle-
Lkele te cioisknu tdo8nalu,
K' nuLu raku üokru t-^a
km^ta , kakor tik m^jlknk
)u6^ t^ priLkeoöke tErsla¬
ue postave, Kat^rik M,
inu K0NL2 ZE , napraviti,
äs 8a potrebo tik lucl^
obilnu blaZä na terZ pricle,
inu 1'ku8i obilnoli ckobra
^yna rata, 83 kupuvavLS,
inu predwZovLL naprejpis¬
kati , 1'ku8i Tel. Kraji, sto¬
kajo, katera je k'cyj ckol8k-
nosti V8k^ poi^knu navi-
8kana, oä 5. lVlar^a 179z«
na tanku 6opo1n)kti pu^
ü.yti.



Zn der Betrachtung, daß
die Vervielfältigung der
Marktplaze in einer nicht gar
sehr ausgedehnten Stadt, wie
Laibach, nur Verwirrung
nach sich ziehen, und zu Uiber-
trettungen Anlaß geben wür¬
de , hat man es in Ansehung
der Oerter, wo die Feil-
schaften zu Markte gebracht,
und verkauft werden, bei dem
bisher üblichen Gebrauche,
jedoch mit der nöthigen Vor¬
sorge für die Sicherheit und
Bequemlichkeit der Fußge¬
her sowohl, als der Fahren¬
den , worauf die Polizei un¬
ausgesetzt M sehen, und für
jedm Fall auf der Stelle
Nath zu schaden wissen wird,
noch ferner, zu belassen be¬
funden.

K^r bi prevesil Lorsst-
nist plusov v' enim ne Lu¬
ku §1o velikim m^jsti, ka°
Kor Ze Imblana, le 1'be
Vtzkl'sti8mosstnavo uar^stit,
inu lust^ 8apelaL vLoZn^lu;
8L LM volo jo skl^nenu
stilu, sto, kar kraje 8a pro-
stajanje, ali kupuvanje 8L-
st^ne, vlo per L^j sastajni
navasti ostane, vunster pak
kolisija 83 varnost inu per-
1o8linu ogibanje vstst lust^,
naj le p^lejo , ali k' noZam
stostijo, skerb^ci, inu kar
je potrobim, kmalu Lam
na mejili narosst^Li, inu
stopernesti more»

Zn Sonderheit findet man
die schon bestehenden Anord¬
nungen zu erneuern, daß für
den Verkauf der Körnergat-
tungen, wie es mit der Kur¬
rende vom 7. Dezemb. 1791.
bestimmt wurde, nur d r
Plaz Vor dem Rathhause,
oder unter dem sogenannten
Nomaun, für das Borsten¬
vieh die Vorstadt Polana,

kol^stnu paK le lot?
v§st^ ostajossto postavo
ponovijo, sto 7 kakor jo
V8no lk^Zi Kurronsto ost 7.
Orustna 1791. 8apov^stanu
bilu, n^ perputstonu 8sti-
Lu strü^st , kakor Lam na
klasi post Komunam,
prosliissto strugo, kakor na
k o 1 a n a st, slamo pak,
inu tono, ter 8tzlo, r^po,



für Stroh - und Heuwägen,
wje auch für Kraut, Rübe»/
und Obst / so auf Wägen
zugefübrt wird/ der Napu-
zinerplaz bestimmt/ und Vor¬
behalten bleibe.

§. n.

Da durch den über Hand
genommenen Vorkauf der
unmittelbare Erzeuger vom
Besuche der Wochenmärkte
abgehalten/ dadurch aber die
Konkurrenz gehemmt / und
der Preis der Viktualien ohne
einen Vortheil des Land-
mannes vertheuert wird ; so
wird dieser Unfug hiemitauf
das strengste vtrbothen / und
aller Ankauf von Viktualien
zum Wiederverkäufe auf ei¬
ne Stunde im Umkreise die¬
ser Hauptstadt bei Konfis-
kazionsstraft untersagt.

Wobei es sich von selbst
verstehet / daß in Ansehung
des Getreides der durch die
Kurrende vom 7. Dezember
1791. bekannt gemachte/ auf
drei Meilen im Unkreise von
Laibach sich ausdehnende Ver-

)( 2

INU La6le, l^ar le na vo-
8^b perp^le , äruZe ,
Koker tarn 8vunaj pre6
Lapu^inarLr naproäaj
poLiaviti.

§. H.

L^r bku5i prekupuvänZe,
Kat^riZa Io Le 1u6j^ lllnu
nava6ili- Kmet na8a^ 6er-
8ban bo6e, 6e Lam na
ter8bni 6an ne pri6e, L'ku-
to pak 1e8Zo6^, 6e ze

powankanje na plgsi, Lnn
6e vle re?K^ bre8 6obiLb-
ka tißa Km^ta 6rg)1'lli rata-
Lo, 5a tM volo Le leto pre-
knpuvän^e oDru prepove
ivu Le O8nan1, 6e eno uro
okro§ l^udlane obe6en ns^
Lm^L ttz 83 8kiveL'b potreb¬
ne per6^1ke 06 km^ca 8'to
m^jnenAo, 6e bi Žili na¬
prej pro6al, knpit, k^r
mo 812er 8a IbtrakenAO
vle pro^b V8^tu bo6e.

8raven Le pale Lnmü 83-
iiopi, 6e, Kar 8bitu 83°
6^ne, ta 1'Ku8i Xurrenäo
06 7. 6ru6oa 1791. O8N3-
nenn prepove6 , katera
Zovor^, 6e Le 8bitu trzr
mile oleroZ Indiane pre

both



both des Vorkaufes noch ftr- kupovati ne slie 3k
ner stirre volle Wirkung be- nupreZ r^lo Ivo^o moLlr
Halle. obrani.

§. III. §> W

Um aber auch auf dem
Wochenmarkte die dahin ge¬
brachten Viktualien dem Pub¬
likum auf keine Weile ent¬
ziehen, und durch wucheri¬
schen Aufkauf verrheueren zu
lassen / wird den sogenannten
Fragnern, oder Fratschlery,
GreitzlerU, Mehlweibern ,
Backern, und andern Han¬
deltreibenden Privaten nicht
nur allein vor n. Uhr Vor¬
mittags auf dem Plaze etwas
zu kaufen, oder auch nur in
der Absicht des Kaufes allda
sich sehen zu lassen unter der
unten gesetzten Strafe ver¬
kochen , sondern auch nach
ir. Uhr nur das jeuige an
sich zu bringen gestattet, Was
das amkaufende konsummi-
rende Publikum üong gelas¬
sen hat.

Ue le pak tucli to, Kar
na ter^ prir!e , n silnim
locl^m na odeno vi^lro ne
oclt^ne, ab lkosi ober-
ni)O kop ne pockra8lri, 8ü
t^Za volo z6 tim tako ime¬
novanim branjovLnw 7 all
dr-aisto^Kam , Katari ab
katere lo^bivje 7 noko,
ino take re^k^ probaMzo,
toäi P^kam, ino äru^im
t^ sorto prostasovLam pre-
pc^v^äano, üe on^ precl
eäena^llo uro bo pol clan
na pla^i m'^b Lupit 7 ino
8a volo lmpuvanM I do tam
se viäit pobiti no i'm^jo,
po6 to llrtralenZO, katera
kmalu tukaZ spockei ime¬
novana doste 7 inu tubi
sde, (le po eclenaM uri
po polclan le lamo to Ko¬
pit 8na^o 7 Kar ze meMnim
loäem V8lr6 ostalo.

Die dawider handelnden
Parcheieu werden ohne Un¬
terschied, sie mögen diesen
Unfug auf eigene Rechnung
treiben, oder auch nur von

lim 7 kateri 2M68 to
8apovest ^reld^7 ali lam/
8a le 7 ali 8a ciroZe olrer-
nike 7 boäe 8a slrtrasenZo
ta pervikrat blaZo proLlr

andern



andern sich dazu brauchen
lassen, das erstemal mit der
Konfiskation der Waare,
das zwertemal noch überdas
mit einer angemessenen Geld¬
strafe, und nach Umstanden
auch mit körperlicher Züchti¬
gung bestrafet werden-

§. IV.

Niemanden soll es in der
Rege! erlaubt sein, auf dem
Marktplaw einem andern/
der schon in dem Kaufe einer
Waare begriffen ist / gleich¬
sam in den Handel m fallen/
und von sechsten mehr / als
jener / für die Waare zu bie>
tert Diese Unart wird in
so weit untersagt/ daß sw/
falls nicht der Mangel an
der Waare solches augen¬
scheinlich veranlasset (wo es
freilich jedem freistehen müßte/
die Waare nach Maß seines
Vermögens ungehemmt besser
bezahlen zu dürfen) allerdings
der k. k- PolizeidirekZwn au-
gezeigt werde/ damit diese
sogleich auf die Grundursache
sehen / und den hierunter ent-
dekteu Unfug nach Umstan¬
den/ allenfalls nach dem §.
Ust ahnden möge.

)( z

V8tztu, äruAiöst bo6o klm
na vorb v'6narjib, inu,
kakor ld bo vi6ilu, wär
nu 8bivoti fbtrakani.

§. IV.

R^ol^a ^6 , 66 ob66on
N6 In NU pla^l 6NMM
6ruMmu, Katari V8b^ 8Ä
eno r^k^liba, v'kus usti¬
jo plasti , inu 8U blaZo Ium
06 lobo kakor ra
6ru^i - ponu6it. Uero na-
po^bnu 6janjo l6 taku 6a-
loöb propov^, 6e, aku
16 vistoo^bo 83 volo PO-
mankan^u N6 8^06^ (8uku
tu Lbat8 bi vun6or vlaki-
mu st stati mo^lu, bla^o
po Uostm pren>O8l)6nst
boll'bl pla^bat) 6e l'6 lo¬
to lL6l. krast. Koliziji kma¬
lu na 8nan^6 6a, 8a to,
6o ona to r^^b pro1o6i,
inu , kar bu6obniM 8ra-
V6N na^6o, po vr^6nosti-
ali po §. Ust polbtraka.

§. v.



Aus dem schon angeführ¬
ten Grunde, daß die Wohl¬
feilheit der Lebensmitteln nur
aus dem Zusammenflüsse der¬
selben auf den Marktpläzen
entstehen müsse, wird Jeder¬
mann , wer es auch sein mag,
auf das jchärfeste, und unter
der §. Hl. festgesezren Stra¬
fe, verbothen, sich vor die
Sradt hinaus , weit oder
nahe, den zu Markte gehen¬
den entgegen zu verfügen, und
von ihnen die auf den Wo-

- chenmarkt bestimmten Viktua-
lien adzukaufeu.

Vl.

I^r bla^b, kakor je v8b^
8Zoraj povyelanu bilu, na
pla^i le fikusi obilnoil
äobri kup ratari more , le
sl^nernimu , naj bo käur
bo^be, ojilru inu pocl to
§. lll. vün LHOvorj^no
sbrraL'enpo pr^pov^j, vün
precl m^llu bale^b ali bli-
8u kn ^tam, Katari na rer^
Zre66, na prut jiti, inu
ocl njik t^ percl^lke, ka¬
tere so na terZ nameni¬
li, kupiti.

§- VI.

Äusser den Wochenmark¬
ten darf in dem Umfange
der Stadt und der Vorstädte
Niemand anderer, als die
schon bestehenden, vorge¬
merkten, und mit Bolleten
versehenen Fratschler, Greiß¬
ler, und Mehlweiber aufch-
ren angewiesenen Pläzen,
mit Eßwaaren kleinweise
handeln, oder solche zum

8vunaj ter8bnib üntz
vov ne i'mgj v' mejili mu
8vunaj mejila oberen clru-
^i, Kal or ti V8l oilajo
jo^bi inu 8apil8ani braj-
novLi, inu mokarje , Ka¬
tari ali katere tvoje bol¬
lere imajo, tam Kamer so
navmbani, 8'njib bla^ampo
malim kup^buvati, ali to-
illu po bisbab na pro6aj

Verkaufe in die Häuser he- nossiti. ^im, kateri ^be8
rum tragen. Die dawider to prepoveä ^rel'by, bo
Handlenden werden mit der njib blaZo peo^ir v8^tu,
Konfiskazionsstrafe, und auf inu 2be se ve^bkrat 8M-

öf-



öfteres Ittretteu auch noch
mit körperlicher Züchtigung
abgesehen werden.

5, VIl.

Was in die bestehenden
Markteinjäze gebracht wird/
muß den nächsten Markttag
darauf/ und zwar bei Kon-
siszirung der Waare/ und be-
sondern Strafen derjenigen/
welche über die Einsäze die
Aufsicht haben / öffentlich ver¬
kauft werden; weswegen auch
alle Hausinhaber / oder In¬
wohner /welche derlei Markc-
einsäze in ihren Hausern/
oder Wohnungen / in der
Stadt/ oder Vorstädten/ in
Zins/ oder auch unentgelt¬
lich auslassen / solches bei
Strafe von 6. Reichsthalern
der k. k. Polizeidirektion au-
zeigen/ die Einsäze dem auf¬
gestellten Wachtmeister, und
Viertelmeisteru auf ihr Ver¬
langen jederzeit öfnen/ und
von ihnen besichtigen lassen
sollen-

§. VIII.

AlleVerkaufer werde auf das
ernftlichste ermahnet / unver-
fähchte uni) gesunde Waare

, boäo sbe na sbivoti
sbtrasani.

§. VLI.

Har na ter^i obane - inu
Le pocler po bildab brani,
more nn ta pervi ter8bni
äan na pla^i preäanu biti,
k^r Ü2Lr bla^o pro^b V86-
tu boäe , inu ti, Katari
Lbe8 t^ brande 8kerb ima¬
jo , sbe pol^bnu 1'btrasa-
ni boäo; 8a tM volo ima¬
jo vü bil'bni Mspoäarji,
ali ZobaLlii, kateri take
brande v' kvojib bisbab ,
ab l^r Zobujejo, v' m^j-
bi, ab svunaj m^jba, 8a
rbinl'b, ab 8abojn äer8b^,
leto poä äv^b cekinov
sbtraienZo ^es. brajl. ko¬
liziji na 8nänje äati, t^
brande Vabtmabru oä
kolizije, inubirtelmabram,
Kaäär Kob bo^bjo , odpre¬
ti , inu oä njjb xreAltzäat
pub^ti.

VLII.

Vb, Katari proäajajo,
so pokvarjeni , inu opo
minuvani, äe äobro inu

auf



aufden Markt zu bringen/ wie
auch ächterMaffeundGewich-
te sich zu bedienen / so gewis /
als sie im widrigen bei ent-
dektem Betrüge nicht nur al¬
lein der Konfiskation ihrer
Waare / sondern auch den
durch die Gesezze vorgeschrie¬
benen Strafen unausweich¬
lich sich aussezzen würden.

So haben sich auch die
Bäcker / und andere mit
Brod und Mehl handelnde
Partheien der von Zeit zu
Zett durch den Magistrat
dieser landesfürstl. Haupt¬
stadt anzuschlagenden Sa-
zungen unter den nämlichen
Strafen genauest zu halten.

§. IX.*
Um aber dieser HLemit

festgesezten Marktordnung
sichere Kraft und Dauer zu
geben / wird Jedermann/ so
lieb ihm sein / und seiner Mit¬
bürger Wohl ist/ aufgefo-
dert / die ihm bekannten Kunst¬
griffe und Schleichwege des
Monopoliums/ wo Vorkauf
getrieben/ der Erzeuger vom
Wochenmarkte abgehalten /
der für das Publikum bestirn¬
te Vorrath zur weitern Ver-

8ckravo bla^o na terZ prb
nel8o- cle pravilno m^-
ro, inu vsAO ciajo, ra¬
ku ^vikbnu, kakor oni ir-
Ler, aku Io na ^o16ji na-
rajmajo, ne lamu l'voje
bla^6 8ZubM, ampak tu-
äi poä ttz lbtralen^e ka¬
tero Io l'ku8i poKave na-
prejpil8ane, paäli boäo.

Kavnu raku imajo tu6i
p^ki, inu 6ruZi, kar^ri 8'
krubam - ali moko kup.
okujejo, po tik oä Dub-
lanl'ki^a m^jlia od 2bai8a
do Lkal8a vun danib ta-
xab pod ravnu ro lbtra-
lenZo le v^dnu der8baci.

IX.

De pak ler^ terene po-
Kave lvojo morili dol^u
obranile bodo, ke l'l^berni,
kateri lebi , inu lvojmu
bli8bnimu dobru bo^be,
opomini , ttz njemu ve-
deo^be 8vi jablane , inu
l'krivne poti re obernije,
k^r le ter8bnu bla^o pre-
kupuje, k^r le kmet oc!
ter^a na8aj äer8b^ ker
le blaM, kar je na ter^
8a m^jKne luä^ nam^nenu,



schlepMg aufgekauft, oder
sonst wider eine oder andere
der gegenwärtig vorgeschrie-
benen Sazungeil verbrochen
wud, der k. k. PoKzeldirck-
tion zur mwerMilmr Uncer-
suchung / Abhilfe, und Ahn¬
dung der schuldig befundenen
mrzuzelgenu

Insbesoiwere aber werden
die bürgerlichen Vierrelmei-
ster, nebst dem ohnehin be¬
stehenden Polizeiwachtmei¬
ster/ und der Polizeiwache,
Zur genauesten Aufsicht, und
ununterbrochener Wachsam¬
keit nachdrücklichst angewie¬
sen»

8a PO-
kupi 7 all Ü2er LbL8 eno
all äruZO letib pockav na
kar koli La Eno visbo ^re-
tb^, Les. tarnst. koli^ich na
8nan)e 6ati, cke tailia to
r^^b kmalu preA^ela, Kar
taleniZa naicle, pomaZa-
E t-Z - kateri le taklZa pre°
pov^üaniZa ä^anja ckolLbiü
üur^, potbrrata.

koi^bnu pak Io Wirtes
mallri, traven Vabtma-
llra t^ kolibe inu NM-
tzove vabte , navisbani
na äopolnenie t^r8bnib po-
lrav ^ltzäati, inu bre8 pre^
n^banM Lliuti.

Zu allen jenen Fallen,
wo die Konfiszirung der
Waare zur Strafe festge-
sezt wird, haben zween Drit¬
theile der konfiszieren Waare
dem Armeninstitute zuzufal¬
len, einen Drittheil hinge¬
gen soll der Anzeiger zur Be¬
lohnung erhalten, wenn er
solchen nicht etwa selbst ebens
falls dein ArmenW-tute Zu
widmen verlangen sollte»

§. x»

Vleloj , kaäar Ze M
kbtrakenZo uapreipilkano,
cle ima bla^o pro-^li
biti , te Lallopi, 6e ter^
6esti ti^a blaZa tim vbo-
Zim paächo, eu pak
t^mu, Katari )6 na 8nan)e
6al, 8a lon priäe, Lüe ga
morebiti tuäi taM tim
vbogim ne äa»

WM



Wornach sich also Jeder¬
mann vor eigenem Schaden
zu hüten, und zu seinem,
und allgemeinen Besten aus
allen Kräften mitzuwirken
wissen wird.

Gegeben in der Haupt-
stadr Laibach den 9. Zaners
I79Z-

ko letiU postuvable bo
tecia^ 1'I^berni preä Ivo^o
lustno bbkoäo vuruvuci ve-

inu, äe bo n^emu
inu viim äobru 1'blu, 8'
L^lo Ivo^o moL^o perxo-
mogel.

Vanu v'poglavitnim
m^jsti ib<ubluni tu 9. ^anur.
179z.

Johann Graf v. Gaisruck,
Präsidmk , und Landeshauptmann.

Franz Graf von Guicciardr.






